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MlSCHGEBIET 

GEWERBEGEBIET 

ALLGEMEINES WOHNGEBIET 

GESCHLOSSENE BAUWEISE 

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE 
ALS HöCHSTGRENZE 
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ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE 
SPIELPLATZ 

STRAßENVERKEHRSFLÄCHE 

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER 
NUTZUNG 

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGS­
BEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES 

BAUGRENZE 

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEIN­
BEDARF 

SOZIALEN ZWECKEN DIBNENDE 
GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN 

SCHUTZBEPFLANZUNG (GEPLANT) 
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TEXTLic HE FESTSETZUNGEN 

1,0 PLANUNGSRECHTLJCHE FESTSETZUNGEN 

l,l ANWENDUNGSBEREICH 
DER ANWENDUNGSBEREICH DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN§ 9 (7) 
BBAUG WIRD DURCH DEN ZEICHNERISCH DARGESTELLTEN GELTUNGS­
BEREICH DES BEBAUUNGSPLANES BESTIMMT. 

1.2 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

GEWERBE@EBl~I_§_8_BAUNVO 
- UNZULÄSSIG SIND GEM, § 1 {5) BAUNVO EIZELHANDELSBETRIEBE, 

DEREN VERKAUFSFLÄCHE 250 QM ÜBERSTEIGT, 
AUSNAHMEN GEM. § 8 (3) BAUNVO SIND ZULÄSSIG, 

~l~~~§E~lEI_~_§_~AV~YQ 
- AUSNAHMEN NACH § 6 (3) BAU~'VO SIND NICHT ZULÄSSIG, 
- FüR DAS IN DER PLANZEICHNUNG MIT mm UMRANDETE MISCH-

GEBIET WIRD FOLGENDE TEXTLICHE FESTSETZUNG GETROFFEN: 
DAS MISCHGEBIET DIENT VORRANGIG DER UNTERBRINGUNG VON 
GEWERBEBETRIEBEN, DIE DAS BENACHBARTE WOHNGEBIET NICHT 
WESENTLICH STÖREN, INNERHALB OES -M-1SC-H6ES-1ETES SHID-~M. 
~ 5:;)- BAuNVQ-WöfflWNG-Efol UNZ-UUIS&I G, AUSNAHMSWEISE WERDEN 
~!OHNUNGEN ZUGELASSEN, DJE AUFSICHTS- UND BETRIEBSPERSONEt, 
SOWIE BETRIEBSLEITERN UND -INHABERN ~N. 
UNZULÄSSIG SIND GEM, § 1 (5) BAUNVO EINZELHANDELSBETRIEBE 
DEREN VERKAUFSFLÄCHE 250 QM ÜBERSTEIGT. t) ,._, t' _.,,,. 

l.L~~{!tiES_l!'Ql:Jt/~EIHEJ_~-~-fiA!l~YQ '7!,. ~ -.+;'-:/ ·-.t r /' µ_{,-
- Au A~EN NACH§ 4 (3) BAU~VO SIND ZULÄSSIG~ 

2,0 BAURECHTLICHE GESTALTUNGSVORSCHRJFIEN § 118 HBO 

RACtll.AtfDSC!:16EI 
IN DEM ALLGEMEINEN ~:OHNGEBIET SIND NUR GENEIGTE DÄCHER MIT 
20•- 45• NEIGUNG ZULÄSSIG. 
IM f1JSCH- UND GEWERBEGEBIET SIND NEBE ,ENEJGTEN ~~·~~ 
AUCH FLACHDÄCHER ZULÄSSIG, 

PE!r6tfZE!.-ACtlEtf 
IM ALLGEMEINEN 1-!0HNGEBIET SIND MitlD. 60 % DER NJCHTÜBER­
BAUTEN GRUNDSTÜCKSFL.ÄCHEN ALS GRÜNFLÄCHEN ANZULEGEN; 10 % 
DIESER FLÄCHEN SIND MIT BÄUMEN UND GEHÖLZEN ZU BEPFLANZEN, 
WOBEI EIN BAUM 25 QM UND EIN STRAUCH 1 QM ENTSPRICHT, 
IM VORGARTEN 1ST MIND, EIN BAUM ZU PFLANZEN UND ZU UNTER­
HALTEN, 

~lt:lEBlE!J!§!J~§Et:l 
DIE HÖHE DER VORGARTENEINFRIEDIGUNGEN WIRD IM WA-GEBIET 
AUF 0,80 M BESCHRÄNKT. 

SJELtPL;TzE_U~D_GARAGEN_FÜR_KRAFTFAHRZEUGE_§_l2_BAU~VQL 

~-2-ill_e~r~-~-§BA1.1§ 
DER ABSTAND DER GARAGEN VON DEN ÖFFENTLICHEN VERKEHRS­
FLÄCHEN RICHTET SICH NACH DEN BESTIMMUNGEN DER HESSISCHEN 
GARAGENVERORDNUNG VOM 18.05.1977; ER MUß JEDOCH MIND . • 
5,50 M BETRAGEN, 

l~ACHR l CHTLI CHE, NACH ANDEREN GE Sl;VZLI CHEN ~RSCHRJ FTEN GtTROFFE­
NE FESTSETLUNGEN7sonEIT SI E ZUM ER STÄNDNI SDES Bt:BAUUNGSPLANES 
ODER ZUR STÄDTEBAU LI CHEN!lEüRTE! LUtlG VON ßAUGCSUCHEN NOTWENDIG 
ODER Z\'iEC KMÄSS IG SI ND: 
T R I N K W A S S E R S C H U T Z 

DER GELTUNGSBEREICH DES BEilAUuNGSPLANES LIEGT IN DER WASSER­
SCHUTZZONE Il!A, ES GELTEN DIE AUFLAGEN U, BESTIMMUNGEN DER AN­
ORDNUNG AUS DEN STAATSANZEIGERN FÜR DAS LAND HESSEN: 

• 

NR. 10/1976 SEITE 457 
NR, 50/1976 SEITE 2181 
NR. 37/1980 SEITE 1653 

DJE IN DER WASSERSCHUTZZONE JJJA VERBOTENEN HANDLUNGEN UND 
tWTZUNGEN SI ND IM DVG\'/ - ARBE I TSBLATT \>/ 101 VOM FEBR. 1975 
"RI CHTLI NI EN FÜR TRI NKWASSERSCHUTZGEBI ETE"' AUF DEN SEITEN 
10 UND 11, ABSCHNITT 5.1.1, 5.1.2 UND 5.1.3 SOWIE IM STAATS­
ANZEIGER FÜR JAS LAND HESSEN NR. 50 VOM 12.12.1956 AUF DEN 
SEITEN 1588, 15~9 UND 1590 AUFGEFÜHRT. 

AUFGESTELLT: 
-

NACH DEN bESTIMMUNGEN DES BBAUG VOM 18.08.1976 (BGBL. L S. 
2256, 3617), ZULETZT GEÄNDERT DURCH GESETZ VOM 06.07.1979 
(BGBL, l, S. 949), DER BAUNVO IN DER FASSUNG VOM 15.09.1977 
(BGBL. J, S. 1763), DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 30.07.1981 
(BGBL, [, S. 833), 

SOWIE DER VtRORDNUNG ÜBER DIE AUFNAHME VON AUF LÄNDERRECHT 
BERUHENDEN REGELUNGEN IN DEN BEBAUUNGSPLAN VOM 28.01.1977 
CGVBL. L S. 102), 
HBO VOM 16.12.1977 (GVBL. I, S. 2) UND 
HESSISCHE GARAGENVERORDNUNG VOM 18.05.1977 (GVBL. l, S. 216), 
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[S WIRD BESCHEINIGT, DAß DIE GRENZEN UND BEZEICHNUNGEN 
PER FLURSTÜCKE MJT DEM NACHWEIS DES LIEGENSCHAFTSKA­
TASTERS ÜBE RE l NST I Mr1EN. PLANUNGS STAND: JANUAR 1982. 

,lARBURG, DEN 

AUFGESTELLT: 

DER LANDRAT DES LANDKREISES 
MARBURG - BIEDENKOPF 

KATASTERAMT 

VERMESSUNGSDIREKTOR 

GEMÄß § 2 ABS. 1 BBAUG DURCH EESCHLUß DER STADTVERORD­
J[TENVERSAMt1LUNG VOM os . Februar 197 9 

STADTALLENDORF, DEN 28 . Nov . 1983 
DER f1 

0FFENGELEGT: 

NACH ABSTIMMUNG MIT DEN NACHBARGEMEINDEN UND BETEILI­
GUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE GEMÄß § 2 ABS. 6 
f:,3AUG IN DER ZEIT VOM2 1. 02. 1983 BIS 22. 03 .1 

STADTALLENDORF, DEN 28. 11. 1983 

BE SCHLOSSEN: 

ALS SATZUNG GEMÄß § 10 BBAUG DURCH BE SCHLUß D STADT­
VERORDNETENVERSAMl1LUNG VOM 16. Augu st 1983 

STADT ALLENDORF, DEN. 28. Nov. 1983 
DER f1A IS A 

GErJEH/11 GT: 

GEMÄß § 11 BBAUG MIT VERFÜGUNG VOM 
Genehmigt 

mit den Auflagen 

GIEßEN, DEN 

derVfg. vom .:OZ •. Mtv. .. ~~ ...... . 
Az. III, 4-61 d 04/01 

. O 7 r-,n1 1984 G1essen, den ....... : ......... ; .....•• 
Der Regierungspr"' · 

Im Auftra ~ 

I " 

VE RMERK ÜDER DIE ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
DER GENl:HMIGUNG: 

DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE AM 
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT, DAMIT IST DER BEBAUUNGSPLAN 
REC HTSV~RBINDLICH GEWORDEN. 

STADTALLENDORF, DE N 
JER 11AGISTRAT 

BEBAUUNGSPLAN Nr18 

JGLAUER WEG 

FASSUNG .. :_PE?.:Z.E?.r.DP~r..ß.2 



GEtJEHr1I GT: 

GEMÄß § 11 BBAUG MIT VERFÜGUNG VOM 

Genehmigt 

GIEßEN„ DEN 

VERf1ER K ÜDER DIE ÖFFEMTLI CHE BEKANNTMACHUN G 
DER GEN~HMIGUNG: 

DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE AM 
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT , DAMI T IST DER BEB 
RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN. 

STADTALLcNDORF„ DEN 04.05.1984 

ÄSIDENT 

.04. 1984 
NGSPLAN 

V o 
Bürgermeister 


